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nidt mehr auf fid marten laffen. Sïngefidtg ber ntc^t p
unterfdähenben Bebeutnng btefer Bahn für bag Bheintljal
unb in Berücffidtigung beS fernem Umftanbeg, baff biefelbe

nidt nur bon öfierreidtfder, fonbern and bon ünterrhein»
talifder Seite in ben Borbergrunb gerüdt morben ift, haben
eg bie (Semeinben beg Dberrheintaleg btg unb mtt Balgad
im Unterrbeintal in t^rer Bflidt gehalten, eine Befpredung
in btefer Sadie anporbnen. Siefelbe fanb legten Blontag
ben 14. bg. in ben „Sreifönigen" in Slltfiätten ftatt nnb
mar jahlreid befugt. Bad einer einläfelidjen Si3£nffion
über ben Stanb ber gegenwärtigen Slngelegenheit murbe be*

fdjloffen, mit ädern Badbrucf auf Sliifdiufs ber öfterreidtfden
ßinie auf Sdmetjergebiet möglidft nad oben b. h- auf
Slnfdlnfe an bie Station ©eerbtugg p bringen. ®3 mürbe
fobann ein Slgitationêfomitee gewählt, beftehenb au§ 3Ser=

matter Sdaditer, Begirfgammann (Suntti, (Seridtäfdretber
Biroü, ©emetnbammann Sdmitter, (Semetnbammann (Sraf,
(Semetnbammann Kolb nnb ©emeinberatgfdreiber Büefd-
Btögen bie Strbeiten begfelben bon ©rfolg begleitet feint

Sie Begional&ahn Beuenhnrg-ßortatnob'Boubrh bat

fid für bie ©tnführung beg eleftrifden B e t r t e b e g

entfdieben. ®3 mirb perft bie Sirede ®oole big Bahnhof
Neuenbürg ber 3nra=Stmplon=Bahn umgebaut. Stuf biefer
Strede foil ber betrieb auf bag eibgenöffifde Sdüfeenfeft
bin eröffnet werben.

Sie elfte eleftrifde BoEbafjn itt ßuropa wirb in
ber SdUJetj gebaut unb piar auf ber Strede Don Shun
nadBurgborf. Sie fÇirma 39 r o m n 23 o b er t u. ®te. in
Baben bat bie ©arantte für bie Blöglidfett be? Betrtebeg
obne Störung übernommen unb fid anbeifdtg gemadt, für
Betriebgfiörnngen bon einer Stunbe 200 gfr. unb für Stö»

rungen bon mebr als Ys Sag pro Sag 2000 fÇr. Son»

bentionatftrafe p bejahten. Ser „gr. Bhätier" fügt btefer
üttadridt bei:

„fÇiir ©raubünben intereffiert eg ung, p miffen, ob

mirïltd ganje 3üge mit eleîtrifder Kraft beförbert werben
ïônnen.

„SaDon ift aber nod feine Bebe. Obige Bahn Sfjun»
Burgborf mirb jrnar Bormalbreite beg ©etetfeg haben, aber
Wag auf biefem fährt, bag ift fein ©ifenbahnpg, fonbern
ein einzelner SBagen. Unb bamit and biefem einjetnen bte

Kraft nidt anggebe, jinb bon Strede p Strede Stationen
für Spetfung mit eleftrifdem Strom nötig, mte unfere
SBafferftationen, nur biet näber bei etnanber. Sllfo ber

BoDawSBagen in neuer ©eftati. Sroh aller biefer Btängel
beg eleftrifden Betriebeg mufj aber bod feftgefieüt werben,
baft berfelbe eine 3ufunft bat, bod magg nod lange geben,
big man eteftrifd ganse 3üge führen fann.

„3n ber Slfat, and nom nationalöfonomtfden Stanb»

punît märe Berioenbung ber ©leftrtjität pm ^Bahnbetrieb

angejeigt. Senn mit ben Sanfenben bon fßferbefräften,
melde Wir ang ben bereits fonjeffionierten SB äfferg efäßen

Stehen, fönnen bier p ßanbe nidt lauter fffabrtfen betrieben
werben. 3ae fÇabrifarbeit eignet fid bie bünbnerifde Be=

oötfernng nidt unb bod foCtte redtjeitig Berwenbung gefunben
werben für bag Brobuft ber eleftrifden Kraftanlagen, melde
ang tednifden ©rünben gleid anfangg in gehörigem Blaft»
ftab angelegt werben müffen. 3n SBftnau an ber Slare

fann Siemeng u. §al3fe bie gefamte Kraft bei ber ßangen»
tbaler Snbuftrie unterbringen, unb and bag ©leftrijitätgmerf
Bumenbingen bei Harburg bat in ben ®tabltffementen bon

Oberft Künjlt unb Konforten genügenbe SIbnehmer. Slud
bon ben 1600 bei Bfteinfelben gewonnenen HP mirb bie

laut Konjeffiongurfunbe für ben Konfurn in ber Sdweig
beftimmte Hälfte in ben benadbarten Slarganer gabrtforten
gebraudt. Slber in ©raubünben hoben mir feine fÇabrif=
gentren nnb eg ift baber angezeigt, bte gfrembentnbufirte
beranpjieben unb ben Bahnbetrieb eleftrtfd P geftalten.
SXHerbtngS wollen wir nidt bag fßrobierftüd irgenb einer

gftrma Werben, aber mir müffen bod bie Sade ftetgfort
im Sluge behalten. Uebrigeng fdeint bag Unternehmen ber
Berwenbung ber SBafferfräfte bei Sfjuftg p einer ßalcium»
carbtb=gabrif auf reeller Bafig p fteben. 3Ufo ©lüd auf I"

EöafferfrSfte im Sefjtn. @3 fdeint, bafe bie Slug»

fübrung ber SBafferoerforgnng in ßocarno mteber einen

Sdritt näher gerüdt ift, inbem Don ber Banf „Credito
Tricinese" bte Sonjeffion für Slugbentnng ber hier oor»

banbenen SBafferfräfte oerlangt morben ift unb man nun
annehmen bürfte, bajj biefe tonjeffion, melde Dom Santon
berettwiHigft erteilt würbe, nidt für Spefulationgjmede im
SlrdiD beg genannten Snftttuteg liegen bleibt, fonbern an
fèanb berfelben balbmöglidft mit ben nötigen Sirbetten be=

gönnen werbe. — Sa3 ©leide mirb aud Don ben 3n»
babern ber Songeffion für bie eleftrtfde SrabtfetI»
bahn SDtabonna bei Saffo erwartet, roeldeg Brofeft
fdon längft ausgearbeitet mnrbe, aber mit ber Slugfübrung
immer nod auf fid marten läfjt. Sin ber Rentabilität ift
faum p jmeifeln. ®3 märe mirflid fdobe, wenn biefeg

fdöne Brofeft babei ©efabr laufen mürbe, nidt ober erft
fpäter Dermirflidt p werben unb mtr mödien ben betreffenben
ionjeffionen ein le&bafteS „ßorraggio" prüfen. („Bat.»3tg.")

Bon hen Sortfdrttien bet ©leftrijilät in @^ina
beridtet ber Bereinigten Staaten=^onfnl in tganforo, bafe

Sfdanfda, bie §auptftabt ber BeoDinj §nnan, melde fid
big Dor ffnrjem am ablebnenbften gegen bte ©inflüffe weft»

Uder ©iDiltfation Derbielt, wo ber Berfnd, Selegrapbenpfoften

p erridten, nod bor jmei Sabren p Slnfftänben führte,
fid i<bt ber Slnfänge elefttifder Bdendtnng rühmen barf.
@3 hoi fid bort eine eleftrtfde ©efeüfdaft gebtlbet, unb

nad neueften Badridten waren bie ©efdäftSge&äube ber»

felben, fomie bie Käufer ber Sireftoren unb höheren Beamten
unb btr ©ouDernenrgpalaft, mit ©lühlidi berfeljen. Slnfeer»
bem mar am Shore beg lederen eine eleftrifde ßaterne Don

2000 Serjenftärfe, melde bte ®ingeborenen „Btonb" getauft
haben, angebradt. Bad ben bon ber ©efellfdaft erlaffenen
Bnjetgen foftet für bie 3eit Don Sonnenuntergang btg pr
gWeiteu Badtmade (etwa 10 Uhr abenbg) ein eleftrtfdeg
ßidt erften ©rabeg 500 ®rfh ober etwa 31 ßentg; bie

geringeren ©rabe 32, 30, 28 unb 25 ßafh, ber ntebrigfte
alfo nur anberthalb ßentg für ben Slbenb. gür ßidter,
melde bte ganje Badt brennen, wirb ber hoppelte Breis
berechnet. Ste elefirifde Belendtnng hot folden Betfaß
gefunben, baff bei ber legten Stubentenprüfung fogar bte

Biüfunggräume eleftrtfd beleudtet waren. — Slud in §an»
fow haben ßhinefen eine ©efeüfdaft für bie eleftrifde Be»

lendtnng ber Stabt gebitbet, unb ba3 nötige Kapital ift
fdon faft gejeidnet.

tlrôcttê» unb Sicferunpöbcrtragungeu.
(?lnttlide Original«3JlitteiIungen.) Nachdruck verDoieu.

SieBauarbeiten für bie ®rmeiternng ber
fjrauenfltnif 3ürid werben bergeben: Btanrer» unb

3immerarbeit an Bühberger u. Burfharbt, Derlifon; Stein»
meharbeit an Salbini unb Boffi, Dfogna, Brpner unb D^malb
äürid V, unb B Kapp.Ier 3ürid V; Spenglerarbeit an
31. Btathig, 3ürid HI, nnb .etferne Sräger an Knedtli u.

ßo., 3ärtd IH.

Setf^iebened.
„SlufridtSmählet". Sie ©uttempler ßoge ridtet an

fämtlide Ingenieure, Slrditeften nnb Baumeifter beS KantonS
Bern ein Bunbfdreiben betreffenb bie Slbfdaffung ber fog.

„SlufrtdtSmähler" wegen ber bamit oerbunbenen Srinfgelage.
®3 wirb bie Slnregung gemadt, ben SXrbeitern an Stelle
ber bi3her hiefür gemadten Sluggaben ein SleqniDatent in
©elb ober in ßebengmitteln (Kaffee, Käfe ec, — in Bern
8. B. in SBarfen sum Bepg Don Brot au3 ber Bäderei«
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nicht mehr auf sich warten lassen. Angesichts der nicht zu
unterschätzenden Bedeutung dieser Bahn für das Rheinthal
und in Berücksichtigung des fernern Umstandes, daß dieselbe

nicht nur von österreichischer, sondern auch von Nnterrhein-
talischer Seite in den Vordergrund gerückt worden ist, haben
es die Gemeinden des Oberrheintales bis und mit Balgach
im Unterrheintal in ihrer Pflicht gehalten, eine Besprechung
in dieser Sache anzuordnen. Dieselbe fand letzten Montag
den 14. ds. in den „Dreikönigen" in Altstätten statt und
war zahlreich besucht. Nach einer einläßlichen Diskussion
über den Stand der gegenwärtigen Angelegenheit wurde be-

schlössen, mit allem Nachdruck auf Abschluß der österreichischen
Linie auf Schwetzergebiet möglichst nach oben d. h. auf
Anschluß an die Station Heerbiugg zu dringen. Es wurde
sodann ein Agitationskomitee gewählt, bestehend aus Ver-
Walter Schachtler, Bezirksammann Guntli, Gerichtsschreiber

Biroll, Gemeindammann Schmitter, Gemeindammann Graf,
Gemeindammann Kolb und Gemeinderatsschreiber Nnesch.

Mögen die Arbeiten desselben von Erfolg begleitet sein!

Die Regionalbahn Neuenburg Cortaillod-Boudry hat
sich für die Einführung des elektrischen Betriebes
entschieden. Es wird zuerst die Strecke Eoole bis Bahnhof
Neuenburg der Jura-Simplon-Bahn umgebaut. Auf dieser
Strecke soll der Betrieb auf das eidgenössische Schützenfest
hin eröffnet werden.

Die erste elektrische Vollbahn in Europa wird in
der Schweiz gebaut und zwar auf der Strecke von Thun
nachBurgdorf. Die Firma Bro w n B o v er i u. Cie. in
Baden hat die Garantie für die Möglichkeit des Betriebes
ohne Störung übernommen und sich anheischig gemacht, für
Betriebsstörungen von einer Stunde 2dl) Fr. und für Stö-
rungen von mehr als Vs Tag pro Tag 200V Fr. Kon-
ventionalstrafe zu bezahlen. Der „Fr. Rhätier" fügt dieser

Nachricht bei:
„Für Graubünden interessiert es uns, zu wissen, ob

wirklich ganze Züge mit elektrischer Kraft befördert werden
können.

„Davon ist aber noch keine Rede. Obige Bahn Thun-
Burgdorf wird zwar Normalbreite des Geleises haben, aber

was auf diesem fährt, das ist kein Eisenbahnzug, sondern
ein einzelner Wagen. Und damit auch diesem einzelnen die

Kraft nicht ausgehe, sind von Strecke zu Strecke Stationen
für Speisung mit elektrischem Strom nötig, wie unsere

Wasserstationen, nur viel näher bei einander. Also der

Rovan-Wagen in neuer Gestalt. Trotz aller dieser Mängel
des elektrischen Betriebes muß aber doch festgestellt werden,
daß derselbe eine Zukunft hat, doch mags noch lange gehen,
bis man elektrisch ganze Züge führen kann.

„In der That, auch vom nationalökonomischen Stand-
Punkt wäre Verwendung der Elektrizität zum Bahnbetrieb
angezeigt. Denn mit den Tausenden von Pferdekräften,
welche wir aus den bereits konzessionierten Wassergefällen
ziehen, können hier zu Lande nicht lauter Fabriken betrieben
werden. Zur Fabrikarbeit eignet sich die bündnerische Be-

völkerung nicht und doch sollte rechtzeitig Verwendung gefunden
werden für das Produkt der elektrischen Kraftanlagen, welche

ans technischen Gründen gleich anfangs in gehörigem Maß-
stab angelegt werden müssen. In Wynau an der Aare
kann Siemens u. Halske die gesamte Kraft bei der Langen-
thaler Industrie unterbringen, und auch das Elektrizitätswerk
Rumendingen bei Aarburg hat in den Etablissementen von
Oberst Künzlt und Konsorten genügende Abnehmer. Auch

von den 1600 bei Rheinfelden gewonnenen H? wird die

laut Konzessionsurkunde für den Konsum in der Schweiz
bestimmte Hälfte in den benachbarten Aargauer Fabrikorten
gebraucht. Aber in Graubünden haben wir keine Fabrik-
zentren und es ist daher angezeigt, die Fremdenindustrie
heranzuziehen und den Bahnbetrieb elektrisch zu gestalten.
Allerdings wollen wir nicht das Probierstück irgend einer

Firma werden, aber wir müssen doch die Sache stetsfort
im Auge behalten. Uebrigens scheint das Unternehmen der
Verwendung der Wasserkräfte bei Thusis zu einer Calcium-
carbid-Fabrik auf reeller Basis zu stehen. Also Glück auf!"

Wasserkräfte im Tesstn. Es scheint, daß die Aus-
führung der Wasserversorgung in Locarno wieder einen

Schritt näher gerückt ist, indem von der Bank „Orsäito
T'rioiiasss" die Konzession für Ausbeutung der hier vor-
Handenen Wasserkräfte verlangt worden ist und man nun
annehmen dürfte, daß diese Konzession, welche vom Kanton
bereitwilligst erteilt wurde, nicht für Spekulationszwccke im
Archiv des genannten Institutes liegen bleibt, sondern an
Hand derselben baldmöglichst mit den nötigen Arbeiten be-

gönnen werde. — Das Gleiche wird auch von den In-
habern der Konzession für die elektrische Drahtseil-
bahn Madonna del Sasso erwartet, welches Projekt
schon längst ausgearbeitet wurde, aber mit der Ausführung
immer noch auf sich warten läßt. An der Rentabilität ist
kaum zu zweifeln. Es wäre wirklich schade, wenn dieses

schöne Projekt dabei Gefahr laufen würde, nicht oder erst

später verwirklicht zu werden und wir möchten den betreffenden
Konzessionen ein lebhaftes „Corraggio" zurufen. („Nat.-Ztg.")

Von den Fortschritten der Elektrizität in China
berichtet der Vereinigten Staaten-Konsul in Hankow, daß
Tschanscha, die Hauptstadt der Provinz Hunan, welche sich

bis vor Kurzem am ablehnendsten gegen die Einflüsse west-

ltcher Civilisation verhielt, wo der Versuch, Telegraphenpfosten
zu errichten, noch vor zwei Jahren zu Aufständen führte,
sich jetzt der Anfänge elektrischer Beleuchtung rühmen darf.
Es hat sich dort eine elektrische Gesellschaft gebildet, und
nach neuesten Nachrichten waren die Geschäftsgebäude der-

selben, sowie die Häuser der Direktoren und höheren Beamten
und der Gouverneurspalast, mit Glühlicht versehen. Außer-
dem war am Thore des letzteren eine elektrische Laterne von
2000 Kerzenstärke, welche die Eingeborenen „Mond" getauft
haben, angebracht. Nach den von der Gesellschaft erlassenen

Anzeigen kostet für die Zeit von Sonnenuntergang bis zur
zweiten Nachtwache (etwa 10 Uhr abends) ein elektrisches

Licht ersten Grades 500 Cash oder etwa 31 Cents; die

geringeren Grade 32, 30, 28 und 25 Cash, der niedrigste
also nur anderthalb Cents für den Abend. Für Lichter,
welche die ganze Nacht brennen, wird der doppelte Preis
berechnet. Die elek.rische Beleuchtung hat solchen Beifall
gefunden, daß bei der letzten Studentenprüfung sogar die

Plüsungsräume elektrisch beleuchtet waren. — Auch in Han-
kow haben Chinesen eine Gesellschaft für die elektrische Be-
leuchtung der Stadt gebildet, und das nötige Kapital ist
schon fast gezeichnet.

Arveits' und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) nààvà vsrooio».

DieBauarbeiten für die Erweiterung der
Frauenklinik Zürich werden vergeben: Maurer- und

Zimmerarbeit an Bützberger u. Burkhardt, Oerlikon; Stein-
mctzarbeit an Daldtni und Rossi, Osogna, Bryner und Oßwald
Zürich V, und R Kapp.ler Zürich V; Spenglerarbeit an
A. Mathis, Zürich III, und.eiserne Träger an Knechtli u.

Co., Zürich III.

UerWàms.
„Aufrichtsmähler". Die Guttempler Loge richtet an

sämtliche Ingenieure, Architekten und Baumeister des Kantons
Bern ein Rundschreiben betreffend die Abschaffung der sog.

„Aufrichtsmähler" wegen der damit verbundenen Trinkgelage.
Es wird die Anregung gemacht, den Arbeitern an Stelle
der bisher hiefür gemachten Ausgaben ein Aequivalent in
Geld oder in Lebensmitteln (Kaffee, Käse zc. — in Bern
z. B. in Marken zum Bezug von Brot aus der Bäckerei-
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©enoffenfchaft ber Slrbeiternnion 23ern, toobei ber ©eminn,
ber au? biefem Srotbeguge resultiert, ber Slrbetterfchaft mieber
gu gute fournit), ebentuett tu nüplitben ®ebrauth?gegenfiänben

p berabfolgen. Ferner foil ber SluBfdjanf bon alfopolifcpen
©etränfen auf ben Saupläpen unterfagt merben. ©2 toirb
gefagt: „®te ©tfaprung leprt, bafj eine Seipe bon Unglück
fatten auf Saupläpen unb in ben Sauten bem ©enuffe ab
foholifcper ©etränfe gugufdireiben finb, bafs infolge beg ®e=

nuffeg alfopolifcher ©etränfe mit tneniger Ueberlegung gear»
bettet unb oft bie Slrbeit berfäumt mtrb, ma? fomopl für
ben Unternehmer alg ben Slrbeiter einen Serluft bebeutet.
®er 2lu2fd)anE alfo^olifd^er ©etränfe auf ben Saublähen
unb in ben Scuten beranlafjt ben Slrbeiter p Stu?gaben,
toeldje ihn birpinbem, fid) beffer p nähren, feine ©efunbheit

p fräftigen unb fiep für bie Slrbeit rüftiger unb auäbauernber
gu madjen; ein grofjer ®etl feine? Slrbeit?lohne? mlrb ber

Famtlte entgogen."
®er „Sunb" fügt bei: „Sri biefem Sanfte mögen bie

©uttempler toohl Seiht hoben, ©ingegen barf man na<h

uuferer Slnftcpt ba? fröhliihe „Slufrichtmapl" ben Strbettern
nadj ben langen SBodjen harter Slrbeit toohl gönnen. SBenn
in ber Serabfolgung ber alfoholifihen ©etränfe ein gemiffe?
Staff eingehalten mirb, rna? bod» gemöbnlich fchon burih
bie greffe Slngapl ber ®eilneh»nenben geboten ift, fo toirb
ba? „SïufridhtSmahl" fdjmerltch biel Unheil anriihteu.

„Äeitt SEßaffer mept in ben Oettern!". Unter biefer
©pipmarfe fdhroibt ©err Slug, Fafcer, Snftaïïateur in
3ürtdj feine neue Säten t»2Baffer Strahlpumpe
au?, bie mittelft ®rucf ber gemöhnliihen SBafferleitung 100
ßiter per SDttnute au? bem tetter fortfdfaffe unb Por Ser»

ftopfung unb Serfihlammung gefiihert fei. ®er Sebaftor
b. SI., ber in ben Settern feine? ®rucferetgebäube2 in
3üri<h'SüfcpIifon in Uhler 3°ü aud& fehr an Söafferüber*
fluff gn leiben patte, Schaffte fibh fofort einen foldjen Stppa«

rat, b. h- eine Solche Serboll ft änbigung ber ©au 2»

m af f er l eit u n g an unb fann nun fonftatteren, baff biefe

Fafcer'jdje Satent;aBafferftrapIpumpe ba§ leiftet, toa? ihr ©r*
finber berfprtdjt. ®urih eine einfache ©ahnbrehung in ber

höher liegenben 28afdjfü<he mirb in menigen ©etunben eine

tiefe ffflaffer„gütte" im tetter rabifal entfernt.
©emiff mirb biefer SIpparat amh in ?5a6riïen, befonber?

ttßäfcpereien, Färbereien Sleiihereieu, Sranereien k, furg
überall, mo e? 2Baffer gu entfernen ober in höp're ©toef*
metfe gu leiten gibt, nicht nur bie be ft en ®ienfte Ieiften,
fonbern auih bie billigsten unb ntemal? Separatoren
untermorfen fein.

Sfßer fiep für biefen Apparat intereffiert, fann ihn in
ber Sucpbrucftrei ©enn=©olbinghaufen in Süfdj'ifon fomte
auch beim ©rfinber, Slug. Faper, Snftaüateur, SBaffenpIap»

ftraffe 80, 3üricp II in ®pätigfeit feheu.

Söauwefen iniBiel.(©orr.)®en nic©t menigen neuen Käufern,
melcpe le.fcie? Saht erfteüt morben finb, merben fich heuer
anbere anfdjlieffen, bie gut Slu?fühtung fommen foüen, fo
bafs bie „©roffftabt" Siel mehr unb mehr gur Sermirflichung
fommt. ©o haben mir ba? Sergnügen, gerabe bor un? an
ber Freienftraffe bie ffSrofile eine? Seubaue? aufgeftettt gu

fehen, ber im Serein mit bereit? gum ®eil bemohnten

©äufern eine nur gu lange fdjon beftehenbe ßuefe au?fütten
unb bem Suraquartier ein freunblidjere? Slu?fehen geben

mirb. Slber auch an manchen anberen fßunften erheben fich

profile, bie bon ber ni<bt abnehmenben Sauluft geugen.

îBaipïomïtionen tut SEanion @t. ©aUctt. ®em Pom

Drt?bermaltung?rat ©chäni? eingereiihten Sßrojcft betr.

torreftion be? ©ettetgraben? unb be? Sütttberggraben? im

toftenboranfd&Iage bon Fr- 35,000 mirb bie regierung?rät=

Itdje ©enehmignng erteilt, an ba? Unternehmen, borbepältltch
ber 3ufttmmung be? ©roffen Sate?, ein fantonaler ©taat?»

teitrag bon 30% ober Fr. 10,670, fofern nicht burih etmelche

Selaftung ber politifdjen ©emeinbe ©ihäni? eine Sebnftion
biefe? Slnfahe? eintreten fann, in Stu?fi(ht geftettt unb gu»
gleich» bem eibgen. ßanbmirtfdjafi?»®epartement ba? @efn<h

um 3nerfennung eine? entfpredjenben Sunbe?bettrage? unter»
breitet.

®a? Saubepartement erhält ben Sluftrag über bie tor»
reftion ber ©inmünbung be? Flpbadje? bei SBeefett in ben

SBalenfee Slan unb toftenooranfihlag anfertigen gu laffen.
Sei ber @tanbe?fommtffion be? tanton? Slppengett 3-Sp.

läfet ber Segierung?rat neuerbing? feine Sermenbung eintreten,
behuf? Sornahme einer gemeinschaftlichen torreftion be? Sluer»

bathe? oberhalb ©ichberg.
Sin bie auf ca. Fr. 5000 fich belaufenben Sîebrfoften

ber torreftion be? Oberborfbadje?, ©emeinbe ® offau, mirb
eine fantonale Sacpfubbention bon Fr- 1000 in Slu?fiiht
geftettt, ber politifdjen ©emeinbe ©ojfau etne foldje bon
Fr. 500 auferlegt unb bem eibgen. ®epartement be? Snueru
ba? ©efudj um ©emirfung einer entfprechenbeu Sadjfuöbention
be? Sunbe? unterbreitet.

Seue Riegelet. 2öie bie „StfdjofSg. 3t3-" mitteilt,
fott nun auih auf ber ®ut?mirtf^aft ©ornthal bet
S i f ch o f g e 11 eine mechanifche 3^0elei errichtet merben,
unb gmar alg Slftienunternchmen, inbem guc Sefchaffung ber

nötigen Stittel bie Slu?gabe bon 350 Siftien à 1000 Fr.
borgefehen ift. ®ie jährliche fßrobuftion mirb auf 27g big
3 Stittionen ©tücf 3irgel« unb ©teinmaren beranfdjlagt.
®a? Sohmaterial fott laut bem au?gegebenen Srofpeft in
einer auf biele Sîenfchenalter himmä für bie borgefehene
Srobuftion genügenben Stenge unb allen Slnforberungen
entfprethenber Qualität borhanben fein.

SBauwefen im ®efftu. 3mif<hen bem Sunbe?rate unb
ber italtentfchen Segitrung merben gegenmärtig Unterhanb»
lungen gepflogen betreffenb bieSuhbarmachung be?
FInffe? ®refa gu tnbuftriellen 3tortten. ®er
Sunbe?rat h«t bon ben Sngenieuren ©uibi unb ßuehint
ein ©utachten eingeholt. Slan mirb nächften? mit ber @r=

Stellung inbuftrietter ©tabliffentente an ben Ufern be? Fluffs
beginnen.

— SBie e? heif?', haben bie ©© Sucher u. ®urrer,
Scfiher be? ©otel? „Ouirlnal" in Som unb Siirgenftocf
am Sieimalbftätterfee, in ber Sähe be? Sahnhofe? in
ßugano ein ©runbftücf ermorben gur ©rftettnug eine?

©otel? bon fehr grofjen ®imenfionen,
3n ßugano ift etne grofee 3iegelfabrif gegrünbet

morben.
5îorreFtioit beë ßuganerfee?. ©ine tethnifche .tommiffion

unter bem Sorfi© bon ©taat?rat ©urti, bem ®treftor ber

öffentlichen Sirbetten, befteptigt alle F'bfemünbungen be? ßu=

ganerfee?, um bte Slrbeiten feftguftetten, bie erforberlidj finb,
bamit tn befriebigenber SBeife ber SCßafferftanb regultert unb
bie ferneren ©chäbigungen unb ©efapren, bte bi?her etn»

getreten finb, oerhütet merben fönnen. ®te Frflftrttung fott
al? ©runblage einer Serftänbigung mit ben Sepörbeu be?

Sunbe? unb Stalten? bienen.

Sauwefen im ©ngabitt. ©err Slrquint bon ©<hul&
hat in ®fchern, in ber Sähe bon ©ent, einen grofjen SBiefen»

fomplfï angefauft. ®? panble fich um Saupläpe, mirb ber

„S. S. 3 " gefchrteben. Sttt bem Surort fchetnt e? alfo
bormärt? gu gehen.

Unter her Firma „aBafferüerforflung ©unilon" bilbete

fich, mit ©ip tn ©ohenratn eine ©enoffenfehaft gum 3®«^
ber ©eftettung einer SBaffetleitung, um bie ®orff<haft ©ünifou
mit gutem Quettmaffer gu berfepen, ba? au^ gu Feuerlöfch»

gmetten Sermenbung ftnben fott. Sßräftbent ift Safpar ßeu.

äSafferPerfargung Socle. ®ie ©emetnbe ßocle beab»

fichtigt bte ©rftettung einer Sfßafferberforgung im Äoftenbor»
anfcplage bon 375,000 Fr-
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Genosserischaft der Arbeiterunion Bern, wobei der Gewinn,
der aus diesem Brotbezuge resultiert, der Arbeiterschaft wieder
zu gute kommt), eventuell in nützlichen Gebrauchsgegenständen
zu verabfolgen. Ferner soll der Ausschank von alkoholischen
Getränken auf den Bauplätzen untersagt werden. Es wird
gesagt: „Die Erfahrung lehrt, daß eine Reihe von Unglücks-
fällen auf Bauplätzen und in den Bauten dem Genusse al-
koholischer Getränke zuzuschreiben sind, daß infolge des Ge-
nusses alkoholischer Getränke mit weniger Ueberlegung gear-
bettet und oft die Arbeit versäumt wird, was sowohl für
den Unternehmer als den Arbeiter einen Verlust bedeutet.
Der Ausschank alkoholischer Getränke auf den Bauplätzen
und in den Bauten veranlaßt den Arbeiter zu Ausgaben,
welche ihn verhindern, sich besser zu nähren, seine Gesundheit
zu kräftigen und sich für die Arbeit rüstiger und ausdauernder
zu machen; ein großer Teil seines Arbeitslohnes wird der

Familie entzogen."
Der „Bund" fügt bei: „In diesem Punkte mögen die

Guttempler wohl Recht haben. Hingegen darf man nach
unserer Anficht das fröhliche „Ausrichtmahl" den Arbeitern
nach den langen Wochen harter Arbeit wohl gönnen. Wenn
in der Verabfolgung der alkoholischen Getränke ein gewisses

Maß eingehalten wird, was doch gewöhnlich schon durch
die große Anzahl der Teilnehmenden geboten ist, so wird
das „Aufrichtsmahl" schwerlich viel Unheil anrichten.

„Kein Wasser mehr in den Kellern!". Unter dieser

Spitzmarke schreibt Herr Aug. Fatzer, Installateur in
Zürich seine neue Patent-Wasserstrahlpumpe
aus, die mittelst Druck der gewöhnlichen Wasserleitung 100
Liter per Minute aus dem Keller fortschaffe und vor Ver-
stopfung und Verschlammung gesichert sei. Der Redaktor
d. Bl., der in den Kellern seines Druckereigebäudes in
Zürich-Rüschlikon in letzter Zeit auch sehr an Wasserüber-
fluß zu leiden hatte, schaffte sich sofort einen solchen Appa-
rat, d. h. eine solche Vervollständigung der Haus-
Wasserleitung an und kann nun konstatieren, daß diese

Fatzer'sche Patent-Wasserstrahlpumpe das leistet, was ihr Er-
finder verspricht. Durch eine einfache Hahndrehung in der

höher liegenden Waschküche wird in wenigen Sekunden eine

tiefe Waffer„gülle" im Keller radikal entfernt.
Gewiß wird dieser Apparat auch in Fabriken, besonders

Wäschereien, Färbereien Bleichereien, Brauereien zc, kurz

überall, wo es Wasser zu entfernen oder in höhwe Stock-
weike zu leiten gibt, nicht nur die besten Dienste leisten,
sondern auch die billigsten und niemals Reparaturen
unterworfen sein.

Wer sich für diesen Apparat interessiert, kann ihn in
der Buchdruckerei Senv-Holdinghausen in Rüsch'ikon sowie

auch beim Erfinder, Aug. Fatzer, Installateur, Waffenplatz-
straße 80, Zürich II in Thätigkeit sehen.

Bauwesen inBiel.(Corr.)Den nichtwenigenneuen Häusern,
welche letztes Jahr erstellt worden sind, werden sich Heuer

andere anschließen, die zur Ausführung kommen sollen, so

daß die „Großstadt" Viel mehr und mehr zur Verwirklichung
kommt. So haben wir das Vergnügen, gerade vor uns an
der Freienstraß? die Profile eines Neubaues aufgestellt zu

sehen, der im Verein mit bereits zum Teil bewohnten

Häusern eine nur zu lange schon bestehende Lücke ausfüllen
und dem Juraquartier ein freundlicheres Aussehen geben

wird. Aber auch an manchen anderen Punkten erheben sich

Profile, die von der nicht abnehmenden Baulust zeugen.

Bachkorrektionen im Kanton St. Gallen. Dem vom

Ortsverwaltungsrat Schänis eingereichten Profikt betr.

Korrektion des Selletgrabens und des Rüttiberggrabens im

Kostenvoranschlage von Fr. 35,000 wird die regierungsrät-
liche Genehmigung erteilt, an das Unternehmen, vorbehältlich
der Zustimmung des Großen Rates, ein kantonaler Staats-
beitrag von 30°/<> oder Fr. 10,670, sofern nicht durch etwelche

Belastung der politischen Gemeinde Schänis eine Reduktion
dieses Ansatzes eintreten kann, in Aussicht gestellt und zu-
gleich dem eidgen. Landwirtschafis-Departement das Gesuch

um Zuerkennung eines entsprechenden Bundesbeitrages unter-
breitet.

Das Baudepartement erhält den Auftrag über die Kor-
rektion der Einmündung des Flybaches bei Weesen in den

Walensee Plan und Kostenvoranschlag anfertigen zu lassen.
Bei der Standeskommtsfion des Kantons Appenzell J.-Rh.

läßt der Regierungsrat neuerdings seine Verwendung eintreten,
behufs Vornahme einer gemeinschaftlichen Korrektion des Auer-
baches oberhalb Eichberg.

An die auf ca. Fr. 5000 sich belaufenden Mehrkosten
der Korrektion des Oberdorfbaches, Gemeinde G oßau, wird
eine kantonale Nachsubvention von Fr. 1000 in Aussicht
gestellt, der politischen Gemeinde Goßau eine solche von
Fr. 500 auferlegt und dem eidgen. Departement des Innern
das Gesuch um Ecwirkung einer entsprechenden Nachsubvention
des Bundes unterbreitet.

Neue Ziegelei. Wie die „Bischossz. Ztg." mitteilt,
soll nun auch auf der Gutswirtschaft Sornthal bet
BischofSzell eine mechanische Ziegelei errichtet werden,
und zwar als Aktienunternchmen, indem zur Beschaffung der

nötigen Mittel die Ausgabe von 350 Aktien à 1000 Fr.
vorgesehen ist. Die jährliche Produktion wird ans 2^/z bis
3 Millionen Stück Ziegel- und Steinwaren veranschlagt.
Das Rohmaterial soll laut dem ausgegebenen Prospekt in
einer auf viele Menschenalter hinaus für die vorgesehene

Produktion genügenden Menge und allen Anforderungen
entsprechender Qualität vorhanden sein.

Bauwesen im Tessin. Zwischen dem Bundesrate und
der italienischen Regierung werden gegenwärtig Unterhand-
lungen gepflogen betreffend die Nutzbarmachung des
Flusses Tresa zu industriellen Zwecken. Der
Bundesrat hat von den Ingenieuren Guidi und Luchini
ein Gutachten eingeholt. Man wird nächstens mit der Er-
stellung industrieller Etablissemente an den Ufern des Flusses
beginnen.

— Wie es heiß", haben die HH Bucher u. Durrer,
Besitzer des Hotels „Quirinal" in Rom und Bürgenstock
am Vierwaldstättersee, in der Nähe des Bahnhofes in
Lugano ein Grundstück erworben zur Erstellung eines

Hotels von sehr großen Dimensionen.

In Lugano ist eine große Ziegelfabrik gegründet
worden.

Korrektion bes Luganersees. Eine technische Kommission
unter dem Vorsitz von Staatsrat Curti, dem Direktor der

öffentlichen Arbeiten, besichtigt alle Flußmündungen des Lu-
ganersees, um die Arbeiten festzustellen, die erforderlich sind,
damit in befriedigender Weise der Wasserstand reguliert und
die schweren Schädigungen und Gefahren, die bisher ein-

getreten sind, verhütet werden können. Die Feststellung soll
als Grundlage einer Verständigung mit den Behörden des

Bundes und Italiens dienen.

Bauwesen im Engadin. Herr Arquint von Schuls
hat in Tschern, in der Nähe von Sent, einen großen Wiesen-

komplix angekauft. Es handle sich um Bauplätze, wird der

„N. B. Z." geschrieben. Mit dem Kurort scheint es also

vorwärts zu gehen.

Unter der Firma „Wasserversorgung Günikon" bildete

sich, mit Sitz in Hohenrain eine Genossenschaft zum Zwecke

der Elstellung einer Wasserleitung, um die Dorfschaft Günikon
mit gutem Quellwasser zu versehen, das auch zu Feuerlösch-

zwecken Verwendung finden soll. Präsident ist Kaspar Leu.

Wasserversorgung Locle. Die Gemeinde Locle beab-

sichtigt die Erstellung einer Wasserversorgung im Kostenvor-
anschlage von 375,000 Fr.


	Verschiedenes

